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Schüler-Lotsendienst hat sich bewährt 
 
 

Vordere Reihe von links: Sandra Matter, Fabian Muff, André Ruckstuhl, Arnold Odermatt, Georg Ettlin. 
Hintere Reihe von links: Adrian Schleiss, Ivana Vucur, Conny Hess, Aline Odermatt, Nicol Hurschler, 
Fabian Kuster und Kevin Ineichen. 
 
In der vergangen Wintersaison standen wiederum 12 Schüler der 6. Klasse A/B im 
Einsatz. Sie meisterten ihre verantwortungsvolle Aufgabe sehr diszipliniert und 
zuverlässig. Damit erleichterten sie vor allem den jüngsten Verkehrsteilnehmern das 
gefahrlose Überqueren der Fahrbahn zur Bushaltestelle. Das Gefahrenpotential am 
Fussgängerstreifen hat sich allgemein entspannt. Der Lotsendienst wird aber auch 
von den Fahrzeuglenkern geschätzt. Insgesamt standen die 12 Lotsen während 15 
Wochen täglich zweimal bei Regen, Kälte und Schnee am Fussgängerstreifen. Im 
Namen der Gemeinde, Schulleitung und Polizei gebührt ihnen ein grosser Dank.  
 

Bestellungen für Kippschlösser und Chips für Kehricht-
Container müssen bis spätestens 10. Juni 2007 beim 

Bauamt Engelberg in Auftrag gegeben werden. 



RECHNUNGS-TALGEMEINDE ENGELBERG 
(Einwohnergemeinde-Versammlung) vom 22. Mai 2007 
 
Die Talgemeinde mit zirka 240 Besuchern hat folgende Geschäfte behandelt und Beschlüsse gefasst: 

 

Wahl- und Sachgeschäfte Wahl-/Abstimmungsergebnis 

1. Wahl der Friedensrichterin auf 4 Jahre für die 
Amtsperiode 2007 bis 2011 

Elisabeth Bussmann-Müller, 
bisher 

2. Wahl des Friedensrichter-Stellvertreters auf 4 Jahre für 
die Amtsperiode 2007 bis 2011 

Theo Waser, bisher 

3. Genehmigung der Rechnungen pro 2006  

 a) der Einwohnergemeinde aa) Laufende Rechnung 

ab) Investitionsrechnung 

genehmigt 

genehmigt 

 b) des Erlenhaus genehmigt 

 c) des Sporting Park Erlen genehmigt 

4. Hochwasserschutzprojekt Engelberger Aa und 
Zuflüsse; Bewilligung des Planungs- und 
Ausführungskredites von 32 Mio. Franken plus 
allfällige Teuerung verteilt auf die Jahre 2007-2016 (An 

diese Summe leisten voraussichtlich der Bund 65 % und der Kanton 

Obwalden 16,5 % Subventionen an die beitragsberechtigten Kosten) 

bewilligt 

5. Ortsplanung; Genehmigung folgender 
Umzonierungsbegehren: 

 

 a) Teilfläche von 17'049 m2 der Liegenschaft 
Ochsenmatt (Klostermatte) Parzelle Nr. 389 
(Landwirtschaftszone, überlagert mit der 
Wintersportzone und geringer Gefährdung) in eine 
„Sondernutzungszone Ochsenmatt“ inklusive neuer 
Artikel im Baureglement Art. 13 bis 
„Sondernutzungszone Ochsenmatt“ 

genehmigt 

 b) Teilflächen von ca. 14'074 m2 ab der Parzelle Nr. 
415, unteres Ror und ca. 12'418 m2 ab der Parzelle 
Nr. 417, Ror (Landwirtschaftszone, überlagert mit 
mittlerer und geringer Gefährdung sowie 
Gewässerraumzone) in eine „Sondernutzungszone 
Ror“ inklusive neuer Artikel im Baureglement Art. 
13 ter „Sondernutzungszone Ror“ 

genehmigt 

 c) Teilfläche von ca. 100 m2 von der Parzelle Nr. 132, 
Dorfstrasse 30 (Dorfzone), neu als überbaubare 
Fläche mit eingeschossiger Bauweise 

genehmigt 

 d) Fläche von 138 m2 der Parzelle Nr. 2419, 
Stollermattli (Reservezone überlagert mit mittlerer 
Gefährdung), in die Wohnzone W2B 

genehmigt 

 e) Teilfläche von ca. 10'500 m2 der Liegenschaft 
Rapperschwändi, Parzelle Nr. 967 
(Landwirtschaftszone und Wald), in eine 
Deponiezone 

genehmigt 



 
6. Genehmigung eines Objektkredites von Fr. 780'000.00 

für die Erstellung eines Abfall-Entsorgungshofs in der 
Wyden 

genehmigt 

 
 
Gemäss Art. 54 des Abstimmungsgesetzes können bei einer Gemeindeversammlung 
vorgefallene Verfahrensmängel als Beschwerdegründe innert 3 Tagen nur geltend 
gemacht werden, wenn sie vom Beschwerdeführer in der Versammlung bei einer 
Verhandlung des betreffenden Geschäftes gerügt worden sind. 

 
Engelberg, 22. Mai 2007 EINWOHNERGEMEINDERAT ENGELBERG 
 
 
 

Baugesuche und Sonderbewilligungen 
 
 
Nachstehende Baugesuche werden gemäss Art. 29 Abs. 2 der Verordnung zum 
Baugesetz vom 7. Juli 1994 (BauV) während zehn Tagen, vom 31. Mai bis und mit 
11. Juni 2007 beim Bauamt Engelberg öffentlich aufgelegt. Einsprachen sind innert 
dieser Frist schriftlich und begründet, im Doppel an den Einwohnergemeinderat 
Engelberg, Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Art. 31, 36 und 37 BauV). 
Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen angezeigt.  
 
- Bauherrschaft: Hans und Christine Burch-Barmettler, Margritenweg 3,  
  6390 Engelberg 
 Objekt: Umbau und Sanierung Dachgeschoss 
 Ort: Margritenweg 3 
 Parzelle Nr. 1496 
 Zone: W3, überlagert mit geringer Gefährdung  
 
 
- Bauherrschaft: Hotel Schweizerhof Engelberg AG, Hansruedi und Iris Burch, 

Dorfstrasse 42, 6390 Engelberg 
 Objekt: Umgebungsgestaltung 
 Ort: Dorfstrasse 42 
 Parzelle Nr. 138 
 Zone: Dorfzone, überlagert mit geringer Gefährdung 
 
 
- Bauherrschaft: Theddy Christen-Matter, Hinterstocklistrasse 3,  
  6390 Engelberg 
 Objekt: Renovation und Teilersatzbau Alphütte  
 Ort: Planggen 
 Parzelle Nr. 36 
 Zone: Alpwirtschaftszone, Landschaftsschutzgebiet von regionaler 

Bedeutung  
 Sonderbewilligung: raumplanerische Ausnahmebewilligung  



Einsätze auch am Samstag unumgänglich 
 
 
Wer mit seinem Fahrzeug das 
Lehnenviadukt befährt, sieht 
nur einen verschwindend 
kleinen Teil der Arbeiten, die 
momentan ausgeführt werden. 
Ein Grossteil der Arbeiten 
findet unterhalb der Fahrbahn 
statt. So konnten in den letzten 
Tagen verschiedene Ankerar-
beiten ausgeführt werden. 
Abgeschlossen sind die Aus-
hubarbeiten für die 2. Etappe 
der Trasseewand. Für die 
weiteren Arbeiten an der 
Trasseewand wird in den 
nächsten Wochen erneut im 
Zweischichtbetrieb und auch 
an den Samstagen gearbeitet. 
Die Arbeitszeiten für die Sams-
tagseinsätze wurden von 7 Uhr 
bis 15 Uhr festgelegt. Für den 
Zweischichtbetrieb während 
der Woche beginnt die Arbeit 
morgens um 5 Uhr und dauert 
bis 15 Uhr. Die 2. Schicht 
nimmt die Arbeit um 15 Uhr auf 
und beendet diese um 1 Uhr.  
                                                               Die Arbeiten am Lehnenviadukt kommen planmässig voran. 
 
Die Nachtschichten und Samstagarbeiten werden jeweils bei den Einfahrten 
Oertigen und Ölbergstrasse publiziert. 
 
 
 

Frühwarnsystem bei Mobbing:  
        Verdacht – Aktionsplan – Entwarnung 
 
        Ziel: Eltern, Eltern und Eltern erkennen Symptome des 
        Mobbings frühzeitig. Sie können adäquat darauf reagieren.  

     Referent: Heinrich Werthmüller, Schweizerisches Institut für 
Themenzentrierte Transformation, Meilen 
 

Zeit: 23. und 24. November 2007; Freitagabend 19 – 21:30, Samstag 10 – 15:30 
 
Beobachten Sie scharf und reagieren Sie cool. Die Anmeldung läuft: Paolo Fuchs 
(p.fuchs@archipart.ch); veranstaltet von der ee (erwachsenenbildung engelberg). 
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